Gemeinde Gudow
Der Burgermeister der Gemeinde Gudow

Niederschrift

uber die Sitzung der Gemeindevertretung Gudow am Donnerstag, den 11.12.2014;
Landgasthof Meincke, Kastanienallee 6 - 8, 23899 Kehrsen

Beginn: 18:00 Uhr
Ende: 19:42 Uhr

Anwesend waren:

Vorsitzender/Biirgermeister
Laubach, Dr. Eberhard

Gemeindevertreterin
Baginski, Angelika
von Bulow, llsabe

Gemeindevertreter
Burmeister, Thorsten
Goebel, Horst
Gorgon, Fred

Holst, Jurgen ab 18:31 Uhr
Meyer, Peter
Mollmann, Lubbert
Roszewsky, Jorg
Schmockel, Thomas
Sohns, Heinz

Strutz, Rene

Kémmerer
Benthien, Uwe

Géste
Hoppner, Manfred Fa. TreuKom

Schriftfiihrerin
Edler, Claudia

Abwesend waren:

Gemeindevertreter
Eggers, Ole entschuldigt




Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1)

2)

3)

4)

5)

6)

6.1)

6.2)

7)

8)

11)

Eroffnung der Sitzung, Feststellung der OrdnungsmaRigkeit der Einladung, der Anwe-
senheit und der Beschlussfahigkeit

Beschlussfassung Uber nichtoffentliche Sitzungsteile

Niederschrift vom 13.11.2014

Einwohnerfragestunde

Bericht des Burgermeisters

Vorstellung der TreuKom (Herr Héppner) zur Kalkulation fir Wasser und Abwasser

Beschlussfassung zur Anderung der Abwassergebiihrensatzung (7. Anderungssatzung)

Beschlussfassung zur Anderung der Wassergebiihrensatzung (6. Anderungssatzung)

1. Nachtragshaushaltssatzung und -plan 2014 der Gemeinde Gudow

Beratung und Beschlussfassung zur Haushaltssatzung und -plan 2015 der Gemeinde
Gudow

Verschiedenes



Tagesordnungspunkte

Offentlicher Teil

1)

2)

3)

4)

Eroffnung der Sitzung, Feststellung der OrdnungsmaRigkeit der Einladung,
der Anwesenheit und der Beschlussfahigkeit

Beratung:
Der Burgermeister, Dr. Laubach, eroffnet die letzte Sitzung der Gemeindevertre-

tung in diesem Jahr, begruft alle Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertre-
ter, sowie alle anwesenden Birgerinnen und Biirger und die Gaste.

Besonders begrifdt er Herrn Hoppner von der TreuKom und Herrn Benthien vom
Amt Bilchen.

Weiter teilt er mit, dass sich Herr Eggers fir heute entschuldigt hat und Herr Holst
etwas spater kommt.

Der Biurgermeister stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht ergangen
und die Gemeindevertretung beschlussfahig ist.

Beschlussfassung uber nichtoéffentliche Sitzungsteile

Beratung:
Der Biurgermeister beantragt die Tagesordnungspunkte (TOP) 9 Personalangele-

genheiten und 10 Grundstlicksangelegenheiten nicht 6ffentlich zu beraten

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschief3t die TOP 9 und 10 nicht 6ffentlich zu beraten.

Abstimmung: Ja: 12 Nein: 0 Enthaltung: O
Abwesenheit:

Aufgrund § 22 GO waren keine/folgende Gemeindevertreter/innen von der Bera-
tung und Abstimmung ausgeschlossen.

Niederschrift vom 13.11.2014

Beratung:
Es werden keine Einwande gegen die Niederschrift vom 13.11.14 erhoben.

Einwohnerfragestunde

Beratung:
Dem Burgermeister liegen keine schriftlichen Anfragen vor.

Es gibt keine Wortmeldungen



5)

6)

6.1)

Bericht des Biirgermeisters

Beratung:
Der Burgermeister berichtet von seiner Teilnahme an verschiedenen Veranstal-

tungen:

1 x 80 Geburtstag

1 goldene Hochzeit vom Ehrenwehrfuhrer

Sitzung des Schulverbands, hierzu berichtet der Burgermeister, dass die Mehr-
heit den Austritt von Gudow aus dem Schulverband ablehnt.

Sitzung des Amtsausschusses

Weiter berichtet er vom Klimaschutzkonzept des Amtes Blchen. Das Konzept
kann jeder bei ihm abfordern.

Hierzu wird Uberlegt eine Kleinwindkraftanlage auf dem Gelande des Klarwerks
zu errichten

Er war bei der Bauabnahme der Sandfangbecken am Stichelsbach, hier muss die
Firma noch nacharbeiten,

sowie bei der Bauabnahme Breitband in Gudow. Hier gab es keine weiteren
Mangel.

Die Gewasserschau vom Gewasserunterhaltungsverband Hellbach/Boize sowie
die Verbandsversammlung dazu. Es gibt keine Beitragserhdhungen

Zum Thema Breitband in Kehrsen (Thema in der letzten Gemeinderatssitzung) in
der Stral’e am Burgwall berichtet der Blrgermeister, dass lediglich 3 Antrage
vorliegen. Er will noch einmal mit den Anwohner sprechen.

Herr Goebel will wissen, warum der Schulverband gegen einen Austritt der Ge-
meinde ist.

Hierzu berichtet Herr Meyer, dass es eine Satzung zur Kommunalen Zusammen-
arbeit gibt und die misste geandert werden, was aber nicht gemacht wird.

Herr Goebel fragt nach, ob Herr Dr. Laubach im nachsten Jahr noch weiter an

den Schulverbandsversammlungen teilnehmen will, obwohl gekiindigt wurde. Der
Burgermeister macht das von der Antwort des Rechtsbeistandes abhangig.

Vorstellung der TreuKom (Herr Hoppner) zur Kalkulation fiir Wasser und
Abwasser

Der Blrgermeister Gbergibt das Wort an Herrn Héppner von der TreuKom.

Herr Holst nimmt ab 18:31 Uhr an der Sitzung teil.

Beschlussfassung zur Anderung der Abwassergebiihrensatzung (7. Ande-
rungssatzung)

Beratung:
Herr Hoppner stellt die Vorlage vor und erklart die Kalkulation.



6.2)

7)

Beschluss: )
Die Gemeindevertretung Gudow beschliel3t die 7. Anderung der Beitrags- und
Gebuhrensatzung fir die Abwasserbeseitigung in der Gemeinde Gudow.

Abstimmung: Ja: 13 Nein: 0 Enthaltung: 0

Abwesenbheit:
Aufgrund § 22 GO waren keine/folgende Gemeindevertreter/innen von der Bera-
tung und Abstimmung ausgeschlossen.

Beschlussfassung zur Anderung der Wassergebiihrensatzung (6. Ande-
rungssatzung)

Beratung:
Herr Héppner stellt die Vorlage vor und erklart die Kalkulation

Beschluss:

Die Gemeindevertretung Gudow beschlieftt die Satzung zur 6. Anderung der All-
gemeinen Versorgungsbedingungen der Gemeinde Gudow fir die Versorgung
mit Wasser (AVB).

Abstimmung: Ja: 13 Nein: 0 Enthaltung: 0

Abwesenheit:
Aufgrund § 22 GO waren keine/folgende Gemeindevertreter/innen von der Bera-
tung und Abstimmung ausgeschlossen.

Der Burgermeister bedankt sich bei Herrn Héppner und verabschiedet diesen um
19:20 Uhr.

1. Nachtragshaushaltssatzung und -plan 2014 der Gemeinde Gudow

Beratung:
Mit dem Erlass der 1. Nachtragshaushaltssatzung fir das Haushaltsjahr 2014

werden die bereits entstandenen Uber- bzw. auBerplanmaRigen Ausgaben der
Gemeinde Gudow erfasst und durch Minderausgaben bzw. Mehreinnahmen ge-
deckt.

Mehrausgaben ergeben sich dabei im Einzelplan Brandschutz —Feuerwehr-

mit insgesamt 5.700 €. Die Schulverbandsumlage des Schulverbandes wurde
bereits im Juni durch den Schulverband angepasst. Es entstehen hier Mehraus-
gaben in Hohe von 11.600 €. Im Kindergartenbereich erhdht sich der
Zuschussbedarf der Gemeinde um 70.700 €. Daneben gilt es Ansatzveranderun-
gen im Bereich der Abwasserbeseitigung und der Wasserversorgung vorzuneh-
men. Die Kreis- und Amtsumlage weisen jeweils erhohen aus, die jedoch durch
Veranderungen im Finanzausgleich zurlickzuflihren sind. Dieser wirkte sich auch
bei den Einnahmen aus den

Schlisselzuweisungen aus (-24.300 €).

Mehreinnahmen ergeben sich insbesondere bei der Gewerbesteuer mit einem
Plus von 24.700 €. Die Grundsteuer A mit 6.400 € und Grundsteuer B mit 4.000 €



8)

Weisen ebenfalls héhere Einnahmen aus.

In der Summe muss allerdings die Zuweisung des Verwaltungshaushaltes an den
Vermodgenshaushalt um 97.100 € auf nunmehr 226.800 € gekurzt werden.

Im Vermogenshaushalt sind folgende zusatzliche Ansatze bzw. Veranderungen
eingestellt worden:

Gerate, Ausstattung fir die Feuerwehr 500 €
Umbauarbeiten Kindergarten 14.000 €
Anschaffung Geratschaften Klaranlage + 600 €
Tauchmotorpumpe 10.300 €
Niederschlagswasser Stichelsbach 25.000 €
Beschluss:

Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Gudow empfiehlt der Gemein-
devertretung Gudow den Beschluss der anliegenden 1. Nachtragshaushaltssat-
zung mit dem 1. Nachtragshaushaltsplan 2014 zu beschlie3en.

Abstimmung: Ja: 13 Nein: 0 Enthaltung: O

Abwesenheit:
Aufgrund § 22 GO waren keine/folgende Gemeindevertreter/innen von der Bera-
tung und Abstimmung ausgeschlossen.

Beratung und Beschlussfassung zur Haushaltssatzung und -plan 2015 der
Gemeinde Gudow

Beratung:
Der vorliegende Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes 2015

der Gemeinde Gudow weist in den Einnahmen und Ausgaben des Verwaltungs-
haushaltes jeweils einen Betrag in HOhe von 2.693.600 €, im Vermdgenshaushalt
von jeweils 422.800 € aus. Kreditaufnahmen sind in der Haushaltssatzung nicht
vorgesehen und im Plan auch nicht eingestellt. Die Hebesatze fur die Realsteu-
ern werden wie im Vorjahr mit 350 v. H. in der Grundsteuer A, 370 v. H. in der
Grundsteuer B und 350 v. H. in der Gewerbesteuer ausgewiesen.

Im vorliegenden Entwurf fiir das Jahr 2015 ist die Anderung des Finanzaus-
gleichgesetzes

bereits bericksichtigt. Es muss jedoch darauf hingewiesen werden, dass das
Gesetz noch nicht beschlossen wurde und sich somit noch Veranderungen erge-
ben kdnnten. Dies trifft insbesondere auf die Berlicksichtigung der Einwohnerzah-
len zu.

Die Schlusselzuweisungen im Jahr 2015 liegen vorerst bei 526.300 €. Die Anteile
an der Einkommenssteuer fallen mit 558.000 € um rd. 23.000 € héher aus als im
Jahr 2014.

Die Kreisumlage wird bei 36,4 % liegen und einen Betrag von 521.900 € im
Haushalt ausmachen. Die Amtsumlage wird um 1 % auf nunmehr 17,5 % gesenkt
und macht einen Betrag in H6he von 250.900 € aus.

Hinsichtlich der Schulkostenbeitrage fur Fremdschulen kann derzeit keine Aussa-
ge getroffen werden, da von einigen Schultrdgern noch keine Zahlen bzw. Ab-
rechnungen vorliegen.



Die Schulumlage fir den Schulverband Buchen ist im Haushalt 2015 nicht darge-
stellt, obwohl eine Entscheidung seitens des Schulverbandes hinsichtlich des
Verbleibs der Gemeinde Gudow noch nicht getroffen wurde. In der Schulver-
bandsumlage des Schulverbandes ist die Schulumlage mit einem Betrag von rd.
220.000 € jedoch noch dargestellt und ausgewiesen. Im Haushalt der Gemeinde
sind im vorliegenden Entwurf Schulkostenbeitrage fur Grundschiler und Gemein-
schaftsschiler im Schulverband Blchen ausgewiesen. Es muss ausdrtcklich
darauf hingewiesen werden, dass die Mdglichkeit besteht, dass die Gemeinde
Gudow auch fir das Jahr 2015 die Schulverbandsumlage zu leisten hat. Dies hat
insbesondere Bedeutung, da der Verwaltungshaushalt derzeit eine

Zufihrung an den Vermogenshaushalt in Héhe von 334.300 € ausweist.

Durch die hohe Zufiihrung ist die Gemeinde Gudow zunachst in der Lage eine
Rucklagenzufihrung in Héhe von 85.900 € darzustellen.

Herr Strutz merkt an, dass der Gemeinde bei Zahlung der Schulverbandsumlage
Geld im Haushalt fehit.

Beschluss:

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung die anlie-
gende Entwurfsfassung der Haushaltssatzung, des Haushaltsplanes, des Stel-
lenplanes und der Anlagen fir das Haushaltsjahr 2015 zu beschliefRen.

Abstimmung: Ja: 12 Nein: 1 Enthaltung: 0

Abwesenheit:
Aufgrund § 22 GO waren keine/folgende Gemeindevertreter/innen von der Bera-
tung und Abstimmung ausgeschlossen.

Herr Sohns ergreift das Wort und mdchte sich bei allen drei Blirgermeistern fur
die gute und friedliche Zusammenarbeit im Jahr 2014 bedanken.
Der Burgermeister bedankt sich ebenfalls fur die in 2014 geleistete Arbeit und
gute Zusammenarbeit.
Herr Meyer gibt nochmal einen Rlckblick auf das vergangene Jahr:

- es wurde eine zweite Krippengruppe erdffnet

- Breitband wurde im Ort verlegt

- der Kreisjugendring hatte sein Zeltlager auf dem alten Schulhof veranstal-

tet

- es fand ein Dorffest statt

- Klimaschutzprojekt

- 87 % der StralRenlaternen sind umgestellt worden

- Gudow hat den Autobahnanschluss erhalten

Winschenswert ware nun noch die Sanierung der Dorfstrale und den Bau eines
Feuerwehrgeratehauses.

Herr Holst findet die Sanierung der Stral3e von der Meierei nach Sophienthal
ebenfalls wiinschenswert.

Herr Molimann bedankt sich ebenfalls fiir die Gute Zusammenarbeit auch mit
dem Amt Blchen.

Um 19:30 Uhr endet der 6ffentliche Teil der Sitzung.



1) Verschiedenes

Beratung:

Die Offentlichkeit wird um 19:40 Uhr wieder hergestellt.

Herr Schmockel fragt an, wer flr die Asphaltierungsarbeiten an der Strafe von
Kehrsen nach Lehmrade verantwortlich ist, die sind sehr ordentlich ausgefuhrt
worden. lhm wird mitgeteilt, dass das Lehmrade war.

Nachdem sich keine weiteren Punkte mehr ergeben, schlie3t Burgermeister Dr.
Laubach die Sitzung um 19:42 Uhr

Dr. Eberhard Laubach Claudia Edler
Vorsitzender Schriftfihrung



	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	BM_Text2
	Text
	Tagesordnung
	BM_Text3
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	AbstimmungK
	Zu

